
«EinklarerBschiss,nichtsanderes»
Philipp Zimmermann

DasNein-KomiteezurSteuergesetzrevision lanciert seineKampagnezurAbstimmungvom18.Mai.ProfitierenwürdenvorallemdieReichen.

DieSteuergesetzrevision soll Fa-
milienundVermögendeentlas-
ten. Mit dieser Kernbotschaft
warb der Regierungsrat für sei-
neVorlage – undderGrosseRat
nahm sie deutlich an.Die SP al-
lerdings – mithilfe von Grünen
undEVP–ergriffdasBehörden-
referendum.Das ist bei 30 Pro-
zent der Stimmen im Kantons-
parlament möglich. Damit
kommt es am 18. Mai zur Aar-
gauer Volksabstimmung.

AmMittwoch hat dasNein-
Komitee seine Kampagne
«Nein zum Steuerbschiss» ge-
startet. Zum Komitee gehören
nebst den drei Parteien auch
Arbeit Aargau, der kantonale
Dachverband der Arbeitneh-
menden-Organisationen. Der
Tenor beim Kampagnenstart
vor den Medien im Aarauer
Volkshaus war deutlich: Die
Reichen profitieren und die
breite Bevölkerung geht leer
aus, wird aber mit höheren
Kinderabzügen geködert.

«Diese Steuergesetzrevision ist
nichts anderes als ein billiger
Versuch, Millionen am Mittel-
stand vorbeizuschmuggeln hin
zu den reichsten Menschen in
diesem Kanton», ärgerte sich
SP-Grossrätin Carol Demar-
mels. «EinklarerBschiss, nichts
anderes.»

Die Revision solle Steuer-
erleichterungen von rund 80
MillionenFrankenbringen.Der
Betrag soll – gemäss der Aar-
gauer Steuerstrategie – jenem

MillionenamMittelstand
vorbeischmuggeln

entsprechen, den der Kanton
durch die Reform des Schät-
zungswesens mit dem höheren
Eigenmietwert von 62 Prozent
einnimmt. Laut Demarmels
würden die 60 Reichsten im
Aargau mit der Steuergesetzre-
vision gleich viel erhalten wie
60’000 Familien. Besonders
stört sie, dassdieProgression für
Privatvermögenab1,2Millionen
Franken abgeschafft werden
soll. «Superreiche dürfen sich
über ein Steuergeschenk von
über 100’000 Franken jährlich
freuen.» Als Superreiche be-
zeichnet sie solche mit einem
Vermögen von über 50 Millio-
nen Franken.
«MitGlückeinZehnernötli
proKindundMonat»
Die höheren Kinderabzüge, die
Teil der Revision sind, würden
dieses Steuergeschenk ver-
schleiern, kritisiertDemarmels.
«Der Effekt davon beträgt mit
etwasGlückeinZehnernötli pro
Kind undMonat.»

Das Nein-Komitee will die
rund 80 Millionen Franken an-
derweitig einsetzen: Familien
entlasten oder in Schulen und
erneuerbare Energien investie-
ren,wieGrünen-GrossrätinMir-
jamKoschausführte. «DerAar-
gaubrauchteineflächendecken-
de, bezahlbareKinderbetreuung
undmehrTagesschulen»,nann-
te sie ein Beispiel. Ein weiteres:
«AlleGebäudedesKantons sol-
len künftig mit erneuerbaren
Energien betrieben undmit So-
larstrom versorgt werden.»
Kosch warnte vor tieferen

Steuereinnahmen für die Ge-
meindenalsFolgederSteuerge-
setzrevision.

EVP-Grossrat Uriel Seibert
warntevordenFolgen fürHaus-
eigentümer, auchwegenderRe-
form des Schätzungswesens:
«Während nur rund 18 Prozent
der Besitzenden von Wohn-
eigentumvonderReformprofi-
tieren, bezahlt über die Hälfte
danachmehr.»

Bei einem Ja zur Steuerge-
setzrevision könnte sich der
Aargau im Steuerranking der
Kantone vonPlatz 14 auf 11 ver-
bessern. Seibert quittiert das
mit Ironie: «Ein Gewalt-
sprung». Dieser werde kaum
den Entscheid eines Reichen
beeinflussen, in den Aargau zu
ziehen. Andere Faktoren – Ver-
bandelung zu Familie oder Fir-
ma oder besondereWohnlagen
–würden eine viel grössereRol-
le spielen. Abgesehen davon:
Um Steuern zu optimieren,
würde es sich für Reiche auch
nach einem Abstimmungs-Ja
immer noch lohnen, in einen
anderenKantonwieZug zu zie-
hen.
«Wohlstandsgefälle zu
gross inderSchweiz»
Die Vorlage sei stossend und
ein Hohn für die schwer arbei-
tenden Menschen im Aargau,
sagte Selina Egger, Co-Ge-

schäftsführerin vonArbeit Aar-
gau: «6MillionenFrankenflies-
sen an die 60 reichsten Aar-
gauerinnen und Aargauer.
Dagegen profitieren 70Prozent
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der Bevölkerung nicht von der
Steuergesetzrevision.»

Egger verwies auf eineSRG-
Umfrage von 2024. Das Wohl-

standsgefälle in der Schweiz sei
zu gross, fanden 79 Prozent der
Befragten.69Prozentwaren für
höhereSteuern fürReiche.«Mit

dieserSteuergesetzrevisionpoli-
tisiert derKantonAargauanden
Bedürfnissen und Anliegen der
Bevölkerung vorbei.»

Arbeit-Aargau-Co-Geschäftsführerin Selina Egger, Grünen-Grossrätin Mirjam Kosch, EVP-Grossrat Uriel Seibert und SP-Grossrätin Carol
Demarmels machen sich für ein Nein am 18. Mai stark. Bild: Raphaël Dupain

Über 80 Personen
im Ja-Komitee

Das Ja-Komitee für die Steuer-
gesetzrevision zählt bereits
80 Personen aus Politik, Wirt-
schaft undGesellschaft.Gegrün-
det haben es die Kantonalpartei-
en von FDP, SVP, Die Mitte, GLP,
EDU, Jungfreisinnige, JungeSVP,
Junge Mitte und Junge GLP ge-
meinsammit dem Aargauischen
Gewerbeverband (AGV), der Aar-
gauischen Industrie- und Han-

delskammer (AIHK) und dem
HauseigentümerverbandAargau.
«Mit der Revision sollen die
Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahler imKantonAargauentlastet
werden», schreibt dasKomitee in
einer Mitteilung. Angesichts der
Finanzlage des Kantonsmit über
einerMilliarde Franken in der Re-
servekasseseidies«mehralsan-
gebracht». Das Komitee wirbt
unter anderem mit einer Entlas-
tung fürSteuerzahlerundFamilien
durchdenhöherenAbzugsbetrag
für die Kinderbetreuung und hö-

heren Kinderabzügen. Die Wett-
bewerbsfähigkeit des Kantons
Aargau hänge entscheidend von
der Attraktivität der Rahmenbe-
dingungen für Unternehmen ab.
Der maximale Abzug für berufs-
orientierte Aus- und Weiterbil-
dungskosten soll mit der Steuer-
gesetzrevision deutlich erhöht
werden. «Das macht Weiterbil-
dungen attraktiver und wirkt dem
Fachkräftemangel entgegen»,
schreibt das Komitee. (az)
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